' Stadt Schwelm OFFENTLICH

BESCHLUSSVORLAGE DER VERWALTUNG NR.: 099/2021

Bezeichnung des Tagesordnungspunkts

Bebauungsplan Nr. 106 "Zassenhaus-Gelande"

1. Aufhebung des Satzungsbeschluss vom 25.06.2020

2. Beschluss zur erneuten Beteiligung der Offentlichkeit gem. § 3
(2) BauGB i.V. m. § 4a (3) BauG

3. Beschluss zur erneuten Beteiligung der Behdrden und sonstigen
Trager offentlicher Belange gem. 84 (2) BauGB i. V. m. § 4a (3)

BauG

Datum Geschéftszeichen Beigef. Anlagen im einzelnen (mit Seitenzahl)

25.05.21 FB 6.1/ Sch Anlage 01, Entwurfsplan_
Anlage 02, Begriindung, 26 Seiten
Anlage 03, Umweltbericht, 28 Seiten
Anlage 04, ASP 1-2 Bericht, 14 Seiten
Anlage 05, Auswirkungsanalyse, 57 Seiten
Anlage 06, Baugrundgutachten, 86 Seiten
Anlage 07, Schallgutachten, 24 Seiten
Anlage 08, Verkehrsgutachten, 28 Seiten
Anlage 09, Altlasten, 86 Seiten
Anlage 10, Lokale Agenda, 3 Seiten

Federfihrender Fachbereich: Beteiligte Fachbereiche:

Fachbereich 6 - Planen und Bauen

Beratungsgremien Beratungstermine Zustandigkeit

Ausschuss fur Umwelt und 15.06.2021 Vorberatung

Stadtentwicklung

Hauptausschuss 24.06.2021 Vorberatung

Rat der Stadt Schwelm 01.07.2021 Entscheidung

Beschlussvorschlag:

1. Der Rat der Stadt Schwelm beschliel3t die Aufhebung des Satzungsbeschlusses

vom 25.06.2020 (SV-Nr. 065/2020) zum Bebauungsplan Nr. 106 ,Zassenhaus-
Gelande®, welcher gem. § 10 BauGB in der Fassung der Bekanntmachung vom 3.
November 2017 (BGBI. | S. 3624) sowie der 88 7 und 41 der Gemeindeordnung fur
das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) vom 14. Juli 1994 (GV NW S. 666)
zuletzt gedndert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 15.11.2016 (GV.NRW S. 1162)
gefasst wurde.

. Die Verwaltung wird beauftragt, auf Grundlage des beigeflgten Entwurfes des
Rechtsplanes und der dazugehdrigen Begrindung einschlielich des
Umweltberichtes und der erforderlichen Gutachten die erneute Beteiligung der
Offentlichkeit gem. § 3 (2) BauGB i. V. m. § 4a (3) BauGB fiurr den Bebauungsplan
Nr. 106 , Zassenhaus-Gelande* durchzufihren. Wahrend der Auslegungsfrist wird
der Offentlichkeit Gelegenheit zur AuRerung und Erérterung gegeben.

Seite: 1/3



" Stadt Schwelm

3. Die Verwaltung wird beauftragt, auf Grundlage des beigefigten Entwurfes des
Rechtsplanes und der dazugehdrigen Begrindung einschlieBlich des
Umweltberichtes und der erforderlichen Gutachten die erneute Beteiligung der
Behorden und sonstiger Trager 6ffentlicher Belange gem. § 4 (2) BauGB i. V. m.
8§ 4a (3) BauGB fur den Bebauungsplan Nr. 106 , Zassenhaus-Gelande®
durchzufihren.

Sachverhalt:

Lage im Stadtgebiet

Der Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 106 ,Zassenhaus-Gelande“ liegt
nordwestlich der Innenstadt. Die Flache grenzt im Suden an die ViktoriastralRe, im
Westen an die Carl-vom-Hagen-StraRe und im Osten an die PotthoffstraRe bzw. an
die Doinghauser Stral3e. Nordlich an das Plangebiet angrenzend befindet sich eine
gewerbliche Nutzung.

Plananlass und Zielsetzung

Im Marz 2018 hat der Rat der Stadt Schwelm die Fortschreibung des
Einzelhandelskonzepts beschlossen. Die im Rahmen des Konzepts erarbeitete
Analyse hat u. a. aufgezeigt, dass der Grof3teil der vorhandenen Lebensmittelmarkte
auf Schwelmer Stadtgebiet Gber eine nicht (mehr) zukunftsfahige Grof3e verfligt und
sich am jeweiligen Standort nicht neu aufstellen kann. Um die bisher flachendeckend
vorhandene Nahversorgung nachhaltig zu sichern, wird daher das ,Zassenhaus-
Gelande“ als erganzender Nahversorgungsstandort vorgeschlagen, auf dem die
Ansiedlung / Neuaufstellung von zwei grof3flachigen Discountern mdglich sein soll.
Der Bebauungsplan Nr. 106 beabsichtigt somit, dieses Ziel des
Einzelhandelskonzepts in Planungsrecht zu Ubertragen. Im Rahmen des
Einzelhandelskonzepts wurde bereits darauf hingewiesen, dass die Ansiedlung eines
Vollsortimenters bzw. eines Drogeriemarkts an diesem Standort zum Schutz des
Innenstadtzentrums ausgeschlossen werden soll.

Das Plangebiet befindet sich im Geltungsbereich des seit 2009 rechtskraftigen
Bebauungsplans Nr. 80 ,Viktoriastral’e®. Dieser setzt dort flir den westlichen Teil der
Flache ein Gewerbegebiet und fur den &stlichen Teil ein Mischgebiet fest. Die
beabsichtigte Nutzung von zwei Discountern ist auf Basis des rechtskraftigen
Bebauungsplans nicht mdglich, so dass die Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 106
erforderlich ist. Der Bebauungsplan Nr. 106 setzt auf dem Areal ein Sondergebiet fest,
so dass sich auf dem Gelande zwei grof3flachige Einzelhandelsbetriebe ansiedeln
konnen.

Anlass fiir den Wiedereinstieqg in das Verfahren nach dem Satzungsbeschluss

Grundlage bzw. Voraussetzung fur den Bebauungsplan Nr. 106 ,Zassenhaus-
Gelande” ist die im Parallelverfahren durchgefiihrte 29. FNP-Anderung in diesem
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Bereich, da ein Bebauungsplan aus dem Flachennutzungsplan entwickelt werden
muss. Die Bezirksregierung Arnsberg als Genehmigungsbehérde in diesem Verfahren
teilte mit Schreiben vom 06.07.2020 der Verwaltung mit, dass die Auswirkungsanalyse
zu den geplanten Vorhaben Uberarbeitet werden muisse, um die erforderliche
Genehmigung fur die 29. Flachennutzungsplan-Anderung (Bereich Zassenhaus-
Gelande) erteilen zu konnen. (siehe hierzu SV-Nr. 098/2021 zur 29. FNP-Anderung)

Eine erneute Offenlage ist notwendig, da die Auswirkungsanalyse auch Bestandteil
des Bebauungsplanes Nr. 106 ,Zassenhaus-Gelande® ist. Die aktuellen Unterlagen
zum Verfahren missen der Offentlichkeit und den Behdérden und Tragern offentlicher
Belange erneut zur Einsicht vorgelegt werden. Aus diesem Grund ist der
Satzungsbeschluss vom Rat in seiner Sitzung am 25.06.2020 aufzuheben und eine
erneute Beteiligung der Offentlichkeit sowie der Behorden und Trager offentlicher
Belange durchzuftihren.

Weiteres Vorgehen

Die Verwaltung wird nach der erneuten o6ffentlichen Auslegung (gem. § 3 Abs. 2
BauGB) und erneuten Beteiligung der Behorden und sonstigen Tréagern offentlicher
Belange (8 4 Abs. 2 BauGB) die Abwéagung der eingegangenen Stellungahmen zur
Beschlussfassung vorlegen. Nach dieser Beschlussfassung kann als nachster
Verfahrensschritt der Satzungsbeschluss in gleicher Sitzung erfolgen.

Die Bekanntmachung zum Bebauungsplan und somit die Rechtskraft kann erst nach
erteilter Genehmigung durch die Bezirksregierung Arnsberg fiir die 29. FNP-Anderung
erfolgen.

Der Burgermeister
gez. Langhard

26.05.2021
Seite 3von 3



	FLD_VOOST
	Anlage
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	FAuswirkung

